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Kırche und Autorität

Die durch die Ereijgnisse des letzten 5Sommers dıe herkömmliche Unterscheidung eines iNnne-
NEeu angeheizte Dıiıskussion ber die Autorität rcn reıses der WO VO  } einem Außeren, den
1n der Kırche scheint sıch einıgen Punkten das Volk bildete, für die eit des iırdischen
festzufahren. Dabe;] stehen sıch einmal die Jesus 1n den Evangelien keine Stütze findet
idealtypischen Modellen Orientierten Denk- der Sendungsauftrag ZUr Verkündigung 1St
schemata Demokratie-Hierarchie, Aur ande- allen Jüngern an vertraut, nıcht NUur den Zwölf:;
Icı die Forderung totaler Veränderung und und deren Funktion mu{fß weniger 1m 1nn
die wıederholte Behauptung objektiver, der kırchlicher Autorität als vielmehr 1m Hınblick
Kırche VO:  3 Christus eingestifteter Strukturen auf die eschatologische Vollendung gesehengegenüber, während die scholastische Unter- werden. Wenn InNnan außerdem damit rechnet,scheidung zwıschen Gehalt und Ausübung dafß die Urgemeinde VO:  - Jerusalem anfangskırchlicher Autorität dem Problem AUSZUWEI- stark VO':  - der Naherwartung gepragt WAar,chen versucht. Um den Punkt 1n dieser kann ON nıcht verwundern, daß Autorität un
Auseinandersetzung überwinden, mu{ß INa Amt 1n der Kırche kein ormelles Thema der
aut die gyeschichtliche Entwicklung der kırch- Verkündigung ıldete. Allerdings bringen —
lichen Struktur zurückgreifen; VOT allem 16 wohl das Selbstverständnis Jesu VO:  3 seiner
doch 1St ine historisch-kritische Durchleuch- Sendung als Diıenst (diakonia) wı1ıe auch seine
tung des Neuen Testaments SOWl1e ıne theo- Forderungen den Lebensstil der Jüngerlogische Besinnung autf das Selbstverständnis ıne eindeutige Kritik weltlicher Autoritäts-
der apostolischen Kirche nöt1g, weıl siıch die ausübung ZzU Ausdruck
heutige Kırche des erheblichen, mMIiIt BC- Über diesen ersten negatıven Aspekt hinaus
chichtlicher Eigendynamik erfüllten Abstands äßt sıch die Stellung der WOoO einschließlich
Vom eigenen Ursprung dessen normatıvem des Petrus SOW1Ee die Funktion der mi1ıt diesen
Anspruch nıcht entziehen kann. Es 1St das nıcht unbedingt iıdentischen Apostel als „cChasVerdienst des amerikanischen Exegeten John rısmatısche Führerschaft“ kennzeichnen, als
McKenzıie die se1t einıger Zeıt vorliegenden „schlıcht übernommene und schlicht ZE-Ergebnisse exegetischen Bemühens einem reli- führte Verantwortlichkeit“. Da die Gemeinde

Publikum 1n ausführlicher und zugleich Anteil Apostelamt und der Verant-
lebendiger Darstellung zugänglıch gyemacht WwOortung hat, wiıird weder dem DPetrus noch den
haben Aposteln eıne absolute Vollmacht eingeräumt.Bevor der Katholik das Neue Testament Ihr Verkündigungsauftrag hat sich 1im lau-
auf seın Verständnis iırchlicher Autorität be- ben, kollegialem Eiınvernehmen und aktiver
fragt, wird Zut daran CunNn, die oft apologe- Liebe yegenüber konkreten Menschen er-
tischen Katechismusvorstellungen abzulegen, weıisen: ausSs solcher tätıgen Diakonia 1n der
wonach die Kırche 1n den Grundzügen ıhrer Kirche und für s1e wiıird Te Vollmacht ab-
heutigen Gestalt auf ırekte Eınsetzungsakte weleıtet.
des irdischen Jesus zurückzuführen sel, und Eıne detaillierte Perspektive urkirchlichen
dieser Jesus VO ersten Augenblick se1ines Autoritätsverständnisses aßt sıch Aaus den
Auftretens geradlınig auf die Kirchen- Charismenkapiteln der frühen Paulusbriefe SC-gründung hingearbeitet habe Vielmehr mu{fß wıinnen: der Geist, dessen Ausgießung die

sıch mit der Gegebenheit machen, Kıiırche schafft, 1st ıhr als SAıdNZCI un: jedemdafß die ursprünglıche Verkündigung Jesu Glaubenden mitgeteilt. Seine Tätıigkeit be-
überwiegend dem Eindruck der kundet sich 1n der SpONtanen Einigung der
mittelbar hereinbrechenden eschatologischen Gemeıinde und 1n verschiedenen BegabungenGottesherrschafrt gestanden hat, dafß auch bzw. Diensten. S50 1St die miıt einem Amt VeOEI-

undene Autorität ıne der zahlreichen Aus-
John McKenzıe, Autorität 1n der Kırche wirkungen des eılıstes. Doch kommt Autorität
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Vollmacht nıcht ausschließlich den Beamten, ZUuU Karikatur ihrer eigenen Sendung gemacht
sondern der SanNzChH Kirche weil jedes haben die Vorliebe für eın geschlossenes
Glied der Kirche Anteıl Geist hat, hat System, der chleier des Anonymen, der

Anteil der Betätigung kırchlicher uto- Kampf es Geniale SOW1e die außere
mtät. Überhaupt mu{fß mMa  e} sich davor hüten, Gleichförmigkeit. Außerdem 1St der verbrei-
die neutestamentlichen Gegebenheiten VO  3 den Mystifikation des Gehorsams, dem auf
heutigen Kategorien her fixieren. In Wırk- der anderen Seıite keine Christusmystik des
ichkeit gab eine Vielzahl VonNn Funktionen Dienstes entspricht, mi1ıt Skepsıis begegnen.
ZuU Autbau der Kırche neben den Aposteln Denn die ausschließliche Beanspruchung des
die Propheten, Lehrer, Fürsorger, Verwalter Wortes „Wer euch hört, hört mich“, das
und Gemeindeleiter. Typisch für die Sıtuation alle Jünger gerichtet 1St, schaftt ıne talsche
paulinischer Gemeıinden 1STE der fließende Identifikation VO  3 Autorıität und Kirche, VO:  3

Übergang VO  - Tätigkeiten ohne ahl der Autorität und Christus, überfordert letztlich
Ernennung den eigentlichen Ämtern. We- die Autorität selbst un tragt deren e1ge-
der SIN Namen und Titel noch der Autfbau HC Abwertung bei. Schließlich darf das ehr-
festgelegt, daß VO'  e} Gemeinde Gemeinde 2m die Beschränkung seines hypertrophierten
unterschiedliche Organisationsformen auftre- Zustands auf eın gesundes Ma{iß hinnehmen;:
ten können. Man 1St ben sehr ex1bel für enn die Konzeption einer allzuständigen
Änderungen der Form, übernimmt bei der Schulmeisterei, die eın unmündiges Kirchen-
Suche nach brauchbaren Tätigkeitsmustern volk kontrolliert und einer kleinlichen Ge-
bereitwillig Strukturen vergleichbarer beste- setzlichkeit unterwirft, vertragt sıch nıcht mi1t
hender soz1ıaler Gruppen, durchformt S1e ber der Tatsache, da{ß das Evangelıum weder eın
miıt dem christlichen Geist der Diakonia. Eıne Lehrgebäude, noch Ersatz für menschliches

Zäsur der Entwicklung bedeutet anschei- Fors  en noch Beaufsichtigung menschlicher
nend der Tod der durch e1ne persönlıche Be- Sittlichkeit 1St, sondern Botschaft VOIN Heıls-
rufung des Auterstandenen ausgezeichneten handeln Gottes, Ermöglichung christlicher
Apostel. Die entstandene ücke wurde durch Entscheidung.
ıhre früheren Miıtarbeiter ausgefüllt, 1n deren Vorwiegend aber WIFr: der kirchlichen Au-
außerordentliche Funktion spater einer der torıtät das e1itb1ı persönlicher Führerschaft
AausSs dem Öörtlichen Bischofskollegium heraus- empfohlen: INAas sich die Tätigkeit des Re-
ragenden Männer hineinwuchs, WwOomıiıt eıne zjerens 1n der Überwachung. VO  3 dinghaft
Entwicklung ihrem relativen Abschlufß verstandenen Untertanen erschöpfen, 1St
kam dıe Führerschaft auf ein posiıtıves Ziel AauS-

Die Erhebung des Autoritätsverständ- gerichtet, den personalen Dienst der Verkün-
nısses und dessen Entfaltung 1n der Ur- digung. Diese will nıcht sıch selbst behaupten,
gemeıinde gleicht einem Spiegel, der der Theo- sondern einladen, durch Beweggründe gew1n-

nCN, durch Argumente überzeugen und sichrıe und © der Kirche VO:  3 heute VOTL-

gyehalten O ET  werden kann nıcht ZUr Anklage, mit denen identifizieren, die das Evange-
ber ZUr kritischen Reflexion ber die VO  3 lıum ergeht. S50 S1e e1ine allgemeine
Christus intendierte Stellung des Amtes 1n Urteilsbildung innerhalb der Gemeinschaft
der Kırche, sowohl dessen 1Nn und und die tätıge Vereinigung der unterschied-
Grenze tieter erfassen, als auch dessen lichen Willensrichtungen. Jedoch 1St Führer-
grassierender Selbstdemontage Einhalt SC- schaft nıcht aut den Sektor des Amtes be-
biıeten. Des tolgen 1mM zweıten Teil einıge chränkt Zu en Zeıiten der Kirchengeschichte
unsystematisch aufgereihte UÜberlegungen ber hat 65 Heilige außerhalb des Amtes gegeben,
die kirchliche Autorität 1n der augenblick- die eine für dıie Gesamtkirche unersetzliche
lichen Sıtuation. Funktion ausgeübt en Auch heute kann

Man kann den Abbau bestimmter Struk- die Kirche nıcht aut dieses Prophetentum,
zweıtellos begrüßen, die die heutige selbst wWenn N einer Bedrohung des kirch-

Kıiırche einer Betriebsapparatur und damıt lıchen Establishments werden ollte, verzich-
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teNn.: Diese bei der Interpretation des Willens Wesen menschlicher Autorität und dem Ideal-
Gottes Zu Reden berufenen Menschen treten bild kirchlicher Autorität aufscheinen, nıcht
mit echter irchlicher, weil VO Heiligen Geist übersehen werden. Wenn 65 nämlich oilt, daß

menschliche Autorität 1n das Ganze der (Ge-getragener Autorität autf und sprechen 1n der
jeweilıgen Situation die authentische Sprache meinschaft eingebettet 1St und ihren Anspruch
der Kirche Aus dem Dienst für das Gemeinwohl sSOW1e

£

Grundsätzlich darf die Spannung Z7W1S  en AUS der sachgerechten Interpretation des
Autorität un: Freiheit als Zeichen für dıe Tuenden herleitet, wiıird MIt entsprechen-
Lebendigkeıt des irchlichen Organısmus be- der Abwandlung wıederholt angemerkt, daß
oriffen werden. Deshalb kann kein FElement die Kirche zunächst als Ganze das Werk
ZUguNstenNn des anderen aufgegeben werden, Christi weiterführt, daß kirchliche Autorität
weil s1e L11UTL 1m Zueinander die gegenselt1ge innerhalb dieses SAanNzZCH Organısmus existliert
Beschränkung ausüben. Eıne Konzentratıon und ihre Legitimation Aaus dem Dıienst für das
kirchlicher Autorität alleın durch das Amt ohl ben dieses Ganzen findet. Es ware

7zweitellos eın untaires Verfahren, wollte INanwird dieses der Zersetzung ausliefern. Gerade
die Amtsautorität tordert, weil s1e 1LUFr eın menschliche Autorität allein 1in ihrer er VCI-

tierten Form childern, auf unklem FeldTeilelement des Ganzen darstellt, die Kon-
trolle durch die 1n der Kirche als SanNZCI 1e- das Einmalige und Neue der christlichen Bot-
genden Autorıität heraus. Wenn INa  - ©1 schaft kontrastieren lassen. Im Grund 1St
auch nıcht gleich eın tormelles Mißtrauens- eıne analogielose Scheidung VO  - menschlicher

/

einen oder mehrere Bischöte und kirchlicher Autorität nıicht durchführbar,
denken mußß, darf doch die unaufgebbare da richtig verstandene un ausgeübte mensch-
Funktion der öffentlichen Meinung 1ın der iıche Autorität (wıe der Mensch n Wıillens
heutigen Kirche be1 der Willensbildung, Be- selbst) dem verborgen wirksamen Ge-
ratung, Nachprüfung und Kritik VO  - mts- heimniıs Jesu Christı steht, etztlich also, wenn

entscheidungen nıcht übersehen werden. auch anOoNYM, christliche Autorität ISt, die
Abschließend oll eın Vorbehalt ZUr Sprache durch das Oftenbarwerden Christi 1in einem

kommen: McKenzıie betont wiederholt, da{iß korriglert und bestätigt WIrd. Umso eindring-
die Kirche und ihre Autorität mıiıt keiner er allerdings ergeht der Appell die
menschlichen Gesellschaft und deren Autori- heutige Kirche, ıhre Autorität 1 Hınhören
tat verglichen werden könne, da S1e sıch als sowohl auf das 1n der menschlichen Ent-
'Tat Gottes menschlicher Vernunftsanalyse ent- wicklung verborgen anwesende Geheimnıis
ziehe. alls damit eine eindeutige Übertra- Christı als auch aut das deutliche Zeugni1s der
Zung menschlicher Vorstellungen autf die Kirche Schritt vermenschlichen und verchrist-
abgelehnt wird, 1St dem zuzustiımmen. Ander- lıchen w as sıch 1m übrigen MmMIt dem Kern-
se1Its jedoch können be1 der Lektüre des uchs anliegen des Autors deckt A i $ o ara aan m *a
die zahlreichen Parallelen, die 7zwıschen dem Friedhelm Hengsbach A

Das Fernseh-Rundgespräch
Eıne NCUeE Aufgabe der Jugend- und Erwachsenenbildung

Französische Optimisten preisen das Fern- diot), die urci das Rauschgift eiıner inko-
sehen gCern als „Fenster ZUr Welt“, das der härenten Bilderflut iıhr Denkvermögen e1n-

büßen Ob das Fernsehen NnUu das ıne dermodernen Gesellschaft die für Fortschritt und
Demokratie unentbehrlichen Informationen das andere 1St, hängt siıcher 1n erster Linie

VO Nıveau seiner Produktion ab berzugänglich macht. Amerikanische Pessimisten
sehen dagegen 1m Fernsehen einen Erzeuger ebenso entscheidend w 1€e die Qualität der
VO „Vıidioten“ (aus lat. video sehen und Sendungen 1St die Qualität ihres psychologı1-
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